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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

 

ZwoNeun7ieben – Dominik Nagel 

Stand: Juni 2026 

Version: 1.0 

 

Einleitung 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) bilden die Grundlage für die Zusammenarbeit 

zwischen ZwoNeun7ieben – Dominik Nagel und seinen Auftraggebern. 

Ziel dieser AGB ist es, die gegenseitigen Rechte und Pflichten transparent und verständlich zu regeln 

sowie einen reibungslosen Projektablauf sicherzustellen. Sie schaffen klare Rahmenbedingungen für 

die Planung, Durchführung und Abwicklung sämtlicher angebotener Leistungen. 

Die AGB gliedern sich in einen allgemeinen Teil sowie in besondere Bedingungen für einzelne 

Leistungsbereiche. Die allgemeinen Bestimmungen gelten für sämtliche Vertragsverhältnisse. 

Ergänzend finden – abhängig von der jeweils beauftragten Leistung – die entsprechenden besonderen 

Bedingungen Anwendung. 

Sollten einzelne Regelungen aufgrund einer individuellen Vereinbarung ausdrücklich abweichend 

getroffen werden, haben diese Vorrang vor den nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

 

Grundsatz der Zusammenarbeit 

Ich lege großen Wert auf eine persönliche, partnerschaftliche und lösungsorientierte Zusammenarbeit. 

Mein Ziel ist es, jedes Projekt zuverlässig, transparent und mit einem hohen Qualitätsanspruch 

umzusetzen. 

Eine offene und ehrliche Kommunikation bildet dabei die Grundlage einer erfolgreichen 

Zusammenarbeit. Ich bin überzeugt, dass sich die besten Ergebnisse dann erzielen lassen, wenn Ideen, 

Wünsche und Herausforderungen frühzeitig und vertrauensvoll miteinander abgestimmt werden. 

Aus Gründen der Kundenorientierung erbringe ich im Einzelfall auch Leistungen, die über den 

ursprünglich vereinbarten Leistungsumfang hinausgehen. Solche freiwilligen Service- oder 

Kulanzleistungen erfolgen ohne Anerkennung einer Rechtspflicht und begründen weder für den 

laufenden Auftrag noch für zukünftige Projekte einen Anspruch auf eine unentgeltliche Erbringung 

vergleichbarer Leistungen. 
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Beide Vertragsparteien verpflichten sich, auftretende Fragen oder Unstimmigkeiten möglichst 

frühzeitig und im gegenseitigen Interesse zu klären, um einen erfolgreichen Projektverlauf 

sicherzustellen. 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

Teil 1: Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Teil 2: Besondere Bedingungen für Grafik-, Logo- und Printdienstleistungen 

Teil 3: Besondere Bedingungen für Webdesign, Hosting und Wartung 

Teil 4: Datenschutz & Vertraulichkeit  

 

Hinweis 

Die besonderen Bedingungen Teil 2 & Teil 3 gelten jeweils ergänzend zum allgemeinen Teil 1, soweit sie 

die beauftragte Leistung betreffen. 
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Teil 1: Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 

§ 1 Geltungsbereich 

 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche Verträge 
zwischen ZwoNeun7ieben – Dominik Nagel (nachfolgend „Auftragnehmer“) und seinen 
Auftraggebern (nachfolgend „Auftraggeber“) über Grafikdesign, Printdienstleistungen, 
Webdesign, Hosting, Wartung, IT-Dienstleistungen, Beratungsleistungen sowie 
sonstige angebotene Leistungen. 
 

(2) Abweichende oder entgegenstehende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers 
finden keine Anwendung, es sei denn, ihrer Geltung wurde ausdrücklich schriftlich 
zugestimmt. 
 

(3) Individuelle Vereinbarungen zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber haben Vorrang 
vor diesen AGB. 

 

§ 2 Vertragsschluss 

 

(1) Angebote des Auftragnehmers sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. 
 

(2) Ein Vertrag kommt insbesondere zustande durch: 
• die schriftliche oder elektronische Auftragserteilung, 
• die Annahme eines Angebots, 
• eine Auftragsbestätigung oder 
• den Beginn der Leistungserbringung auf Wunsch des Auftraggebers. 

 

§ 3 Leistungsumfang 

(1) Art und Umfang der Leistungen ergeben sich aus dem jeweiligen Angebot, der 
Auftragsbestätigung oder einer individuellen Vereinbarung. 
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(2) Nachträgliche Änderungs-, Erweiterungs- oder Zusatzwünsche stellen zusätzlichen 
Aufwand dar und werden gesondert vergütet, sofern nichts anderes vereinbart wurde.  
 

(3) Der Auftragnehmer ist berechtigt, zur Vertragserfüllung geeignete Dritte oder 
Subunternehmer (z. B. Druckereien, Hostinganbieter oder sonstige Dienstleister) 
einzusetzen." 

 

§ 4 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

 

(4) Der Auftraggeber stellt sämtliche für die Durchführung des Projekts erforderlichen 
Informationen, Texte, Bilder, Logos, Zugangsdaten sowie sonstige Inhalte vollständig 
und rechtzeitig zur Verfügung. 
 

(5) Der Auftraggeber versichert, über sämtliche erforderlichen Nutzungs-, Urheber-, 
Marken- und sonstigen Rechte an den bereitgestellten Inhalten zu verfügen. 
 

(6) Verzögerungen oder Mehraufwand, die durch verspätete, unvollständige oder 
fehlerhafte Mitwirkung entstehen, gehen nicht zulasten des Auftragnehmers und 
können gesondert berechnet werden. 
 

§ 5 Vergütung und Zahlungsbedingungen 

 

(1) Die Vergütung erfolgt nach den im jeweiligen Angebot, der Auftragsbestätigung oder 
einer sonstigen Vereinbarung festgelegten Preisen. 
 

(2) Leistungen können nach Festpreis (Pauschalvergütung), nach Zeitaufwand oder als 
Kombination aus beiden Abrechnungsmodellen vergütet werden. 
 

(3) Bei einer vereinbarten Pauschalvergütung umfasst diese ausschließlich die im Angebot 
ausdrücklich beschriebenen Leistungen. Leistungen, die über den vereinbarten 
Leistungsumfang hinausgehen, insbesondere nachträgliche Änderungs-, Erweiterungs- 
oder Zusatzwünsche, werden gesondert nach dem vereinbarten oder dem zum 
Zeitpunkt der Leistungserbringung gültigen Stundensatz berechnet. 
 

(4) Ist der Leistungsumfang bei Auftragserteilung noch nicht abschließend bestimmbar 
oder ausdrücklich eine Abrechnung nach Zeitaufwand vereinbart, erfolgt die Vergütung 
auf Grundlage der tatsächlich geleisteten Arbeitszeit zum vereinbarten oder jeweils 
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gültigen Stundensatz. 
 

(5) Der Auftragnehmer ist berechtigt, bei größeren Projekten angemessene 
Abschlagszahlungen entsprechend dem Projektfortschritt zu verlangen. 
 

(6) Rechnungen sind innerhalb der angegebenen Zahlungsfrist ohne Abzug fällig. 
Maßgeblich ist das auf der Rechnung angegebene Zahlungsziel. 
 

(7) Wird ein Auftrag nach Vertragsschluss durch den Auftraggeber beendet oder 
abgebrochen, sind die bis dahin erbrachten Leistungen sowie bereits entstandene 
Fremdkosten entsprechend dem tatsächlichen Aufwand zu vergüten. 

 

§ 6 Projektunterbrechung 

 

(1) Ruht ein Projekt aufgrund fehlender Mitwirkung des Auftraggebers länger als drei 
Monate, ist der Auftragnehmer berechtigt, das Projekt auszusetzen oder die bis dahin 
erbrachten Leistungen abzurechnen.  
 

(2) Nach einer längeren Projektunterbrechung erfolgt die Wiederaufnahme nach der 
aktuellen Auslastung des Auftragnehmers. Ein Anspruch auf sofortige Fortführung 
besteht nicht. Nach mehr als zwölf Monaten Projektunterbrechung kann eine erneute 
Angebotserstellung erforderlich werden. 

 

§ 7 Nutzungsrechte 

 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus dem jeweiligen Auftrag 
verbleiben sämtliche Nutzungsrechte an den erstellten Arbeitsergebnissen beim 
Auftragnehmer. 
 

(2) Eine Nutzung, Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weitergabe der Arbeitsergebnisse 
vor vollständiger Zahlung ist unzulässig. 
 

(3) Mit vollständigem Zahlungseingang gehen – soweit nichts anderes vereinbart wurde – 
die für den jeweiligen Auftrag vereinbarten Nutzungsrechte auf den Auftraggeber über. 
Die Einräumung von Nutzungsrechten erfolgt ausschließlich im vereinbarten Umfang. 
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§ 8 Liefertermine 

 

(1) Liefer- und Fertigstellungstermine sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wurden. 
 

(2) Angegebene Liefer- oder Fertigstellungstermine beziehen sich ausschließlich auf die 
vom Auftragnehmer zu erbringenden Leistungen. 
 

(3) Verzögerungen aufgrund höherer Gewalt, Krankheit, technischer Störungen, 
Lieferengpässen, Ausfällen von Drittanbietern, Verzögerungen durch 
Druckdienstleister, Hosting-Anbieter, Versandunternehmen oder sonstiger vom 
Auftragnehmer nicht zu vertretender Umstände verlängern vereinbarte Fristen 
angemessen. 
 

(4) Sofern der Auftragnehmer die Produktion oder den Versand über Dritte vermittelt oder 
beauftragt, übernimmt er keine Gewähr für die Einhaltung der von diesen Unternehmen 
angegebenen Produktions- oder Lieferzeiten. 

 

§ 9 Kommunikation und Freigaben 

 

(1) Die Kommunikation zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber kann insbesondere 
persönlich, telefonisch, per E-Mail oder über gängige Messenger-Dienste (z. B. 
WhatsApp) erfolgen. 
 

(2) Entwürfe, Korrekturstände, Vorschläge, Freigaben, Änderungswünsche und sonstige 
projektbezogene Unterlagen dürfen auf diesen Kommunikationswegen übermittelt 
werden. 
 

(3) Freigaben, Änderungsaufträge und sonstige projektbezogene Erklärungen in Textform 
(z. B. per E-Mail oder Messenger) gelten als verbindlich. Als Textform gelten 
insbesondere E-Mail und Messenger-Nachrichten. 
 

(4) Telefonisch besprochene Änderungen oder Vereinbarungen gelten als vereinbart, wenn 
sie anschließend vom Auftragnehmer in Textform bestätigt werden und der 
Auftraggeber dieser Bestätigung nicht innerhalb angemessener Frist widerspricht. 
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§ 10 Abnahme 

 

(5) Der Auftraggeber hat die erbrachten Leistungen nach Übergabe unverzüglich zu prüfen. 
 

(6) Eine Leistung gilt insbesondere als abgenommen, wenn 
• sie ausdrücklich freigegeben wird, 
• produktiv genutzt wird oder 
• innerhalb von 14 Kalendertagen keine wesentlichen Mängel schriftlich angezeigt 

werden. 
 

(7) Unwesentliche Mängel berechtigen nicht zur Verweigerung der Abnahme. 

 

 § 11 Haftung 

 

(1) Der Auftragnehmer haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
 

(2) Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer ausschließlich bei Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten und nur auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden.  
 

(3) Der Auftragnehmer haftet ferner nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Nutzung 
der Arbeitsergebnisse entstehen. 
 

(4) Eine Haftung für mittelbare Schäden, Folgeschäden, entgangenen Gewinn, 
Datenverluste oder Schäden aufgrund nachträglicher Änderungen durch den 
Auftraggeber oder Dritte ist – soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen. 
 

(5) Die Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Schäden aus der Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit sowie in gesetzlich zwingenden Haftungsfällen. 

 

§ 12 Referenznutzung 

 

(1) Der Auftragnehmer ist berechtigt, abgeschlossene Projekte zu Zwecken der 
Eigenwerbung als Referenz zu verwenden. Dies umfasst insbesondere die Darstellung 
auf der eigenen Internetseite, in sozialen Medien sowie in Präsentationen. Dies gilt 
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auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses. 
 

(2) Die Referenznutzung kann insbesondere Screenshots, Fotografien, Druckerzeugnisse 
sowie die Nennung des Auftraggebers umfassen, soweit keine berechtigten Interessen 
entgegenstehen. 
 

(3) Widerspricht der Auftraggeber der Referenznutzung vor Veröffentlichung ausdrücklich, 
wird auf eine Veröffentlichung verzichtet. 

 

§ 13 Datenschutz 

 

(1) Personenbezogene Daten werden ausschließlich nach den geltenden 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen verarbeitet. Weitere Informationen ergeben 
sich aus der Datenschutzerklärung des Auftragnehmers. 

 

§ 14 Schlussbestimmungen 

 

(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts. 
 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
 

(3) Erfüllungsort ist der Sitz des Auftragnehmers. 
 

(4) Ist der Auftraggeber Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist Gerichtsstand der Sitz des 
Auftragnehmers. 
 

(5) Maßgeblich ist die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültige Fassung der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
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Teil 2: Besondere Bedingungen für Grafik-, Logo- und 

Printdienstleistungen 

 

§ 1 Geltungsbereich 

 

(1) Die nachfolgenden Bestimmungen gelten ergänzend zu den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (Teil 1) für sämtliche Leistungen des Auftragnehmers im 
Bereich Grafikdesign, Logodesign, Corporate Design, Printmedien, Werbemittel, 
Illustrationen, Bildbearbeitung, Reinzeichnung sowie vergleichbare kreative und 
gestalterische Leistungen. 
 

(2) Im Falle von Widersprüchen zwischen den Allgemeinen Geschäftsbedingungen (Teil 1) 
und den nachfolgenden besonderen Bedingungen gehen die Regelungen dieses Teils 
für Grafik-, Logo- und Printdienstleistungen vor. 

 

§ 2 Gestaltungsleistungen und Leistungsumfang 

 

(1) Gegenstand des Auftrags ist die Erbringung der im Angebot, der Auftragsbestätigung 
oder einer sonstigen Vereinbarung beschriebenen kreativen und gestalterischen 
Leistungen. 
 

(2) Der Leistungsumfang ergibt sich ausschließlich aus der jeweiligen Vereinbarung. Nicht 
ausdrücklich vereinbarte Leistungen sind nicht Bestandteil des Auftrags. 
 

(3) Nachträgliche Änderungs-, Erweiterungs- oder Zusatzwünsche des Auftraggebers 
sowie Leistungen, die über den ursprünglich vereinbarten Leistungsumfang 
hinausgehen, stellen Zusatzleistungen dar und werden gesondert gemäß der 
vereinbarten Vergütung oder nach Zeitaufwand berechnet. 
 

(4) Der Auftragnehmer schuldet die fachgerechte Erstellung der vereinbarten Gestaltung, 
nicht jedoch einen bestimmten wirtschaftlichen Erfolg, eine bestimmte Werbewirkung 
oder die Erreichung bestimmter Marketing- oder Vertriebsziele. 
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(5) Sofern nichts anderes vereinbart wurde, umfasst der Auftrag ausschließlich die 
Erstellung der vereinbarten Endergebnisse. Offene Projektdateien, Arbeitsdateien, 
Zwischenschritte, Skizzen, Entwürfe oder sonstige interne Arbeitsunterlagen sind nicht 
Bestandteil des Leistungsumfangs. 

 

§ 3 Beratung und kreativer Gestaltungsspielraum 

 

(1) Der Auftragnehmer erbringt kreative Gestaltungsleistungen auf Grundlage der 
Wünsche, Vorgaben und Zielsetzungen des Auftraggebers. 
 

(2) Soweit der Auftraggeber keine konkreten gestalterischen Vorgaben macht, erfolgt die 
Ausarbeitung nach fachlichem Ermessen des Auftragnehmers unter Berücksichtigung 
der vereinbarten Zielsetzung sowie allgemein anerkannter Gestaltungsgrundsätze. 
 

(3) Kreative Gestaltungsleistungen unterliegen naturgemäß subjektiven Wahrnehmungen 
und persönlichen Geschmacksentscheidungen. Allein die persönliche Ablehnung 
eines Gestaltungsvorschlags begründet daher keinen Mangel, sofern die vereinbarten 
Anforderungen erfüllt wurden. 
 

(4) Der Auftragnehmer berät den Auftraggeber nach bestem Wissen hinsichtlich 
Gestaltung, technischer Umsetzbarkeit, Druckverfahren, Materialauswahl, 
Dateiformaten sowie produktionstechnischer Anforderungen. Empfehlungen erfolgen 
auf Grundlage der zum Zeitpunkt der Beratung verfügbaren Informationen und 
Erfahrungen und stellen keine Garantie für einen bestimmten gestalterischen, 
technischen oder wirtschaftlichen Erfolg dar. 
 

(5) Die endgültige Entscheidung über Gestaltung, Inhalte, Materialauswahl, 
Produktionsverfahren sowie die Freigabe der Leistungen obliegt dem Auftraggeber. 
 

(6) Soweit der Auftraggeber während der Projektbearbeitung neue Anforderungen, 
geänderte Zielsetzungen oder zusätzliche Gestaltungswünsche äußert, können diese 
eine Anpassung des Leistungsumfangs und der Vergütung gemäß Teil 1 § 5 dieser AGB 
erforderlich machen. 
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§ 4 Entwurfsphase und Korrekturen 

 

(1) Entwürfe, Skizzen, Konzepte, Layouts, Designvorschläge, Muster und sonstige 
Zwischenstände dienen der Abstimmung mit dem Auftraggeber und stellen, sofern 
nicht ausdrücklich vereinbart, keine fertigen Endergebnisse dar. 
 

(2) Der Auftraggeber erhält Gelegenheit, die Entwürfe zu prüfen und Änderungswünsche 
im vereinbarten Umfang mitzuteilen. 
 

(3) Soweit im Angebot oder der Auftragsbestätigung keine abweichende Regelung 
getroffen wurde, sind Korrekturen im angemessenen und projektüblichen Umfang 
Bestandteil des vereinbarten Leistungsumfangs. Als angemessen gelten insbesondere 
Änderungen, die der Feinabstimmung und Umsetzung der ursprünglich vereinbarten 
Gestaltung dienen. Änderungswünsche, die über eine übliche Überarbeitung 
hinausgehen oder wiederholt bereits abgestimmte bzw. zuvor freigegebene 
Gestaltungsentscheidungen grundlegend ändern, stellen Zusatzleistungen dar und 
werden gesondert vergütet. 
 

(4) Änderungswünsche, die zu einer grundlegenden Neugestaltung, einer geänderten 
Gestaltungsrichtung oder einer wesentlichen Erweiterung des ursprünglich 
vereinbarten Leistungsumfangs führen, gelten unabhängig vom Projektstand als 
Zusatzleistung. 
 

(5) Nicht ausgewählte oder verworfene Entwürfe, Konzepte und Gestaltungsvorschläge 
bleiben Eigentum des Auftragnehmers und dürfen ohne dessen ausdrückliche 
Zustimmung weder genutzt, vervielfältigt, veröffentlicht noch an Dritte weitergegeben 
werden. 
 

(6) Mit der Freigabe eines Entwurfs bestätigt der Auftraggeber, dass dieser den 
vereinbarten Anforderungen entspricht. Nach der Freigabe gewünschte Änderungen 
gelten grundsätzlich als neue oder zusätzliche Leistungen. 

 

§ 5 Freigaben 

 

(1) Entwürfe, Druckdaten, Reinzeichnungen, Layouts, Korrekturabzüge sowie sonstige zur 
Freigabe übermittelte Unterlagen sind vom Auftraggeber unverzüglich auf 
Vollständigkeit, Richtigkeit und Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck zu 
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prüfen. 
 

(2) Die Freigabe kann insbesondere schriftlich, per E-Mail oder über gängige Messenger-
Dienste (z. B. WhatsApp) erfolgen und gilt als verbindlich. Mündliche Freigaben gelten 
als verbindlich, sofern sie anschließend vom Auftragnehmer in Textform dokumentiert 
oder bestätigt werden und der Auftraggeber dieser Bestätigung nicht innerhalb 
angemessener Frist widerspricht. 
 

(3) Mit der Freigabe bestätigt der Auftraggeber insbesondere die Richtigkeit von 
Gestaltung, Texten, Rechtschreibung, Grammatik, Zahlen, Kontaktdaten, 
Internetadressen, E-Mail-Adressen, QR-Codes, Barcodes, Preisen, Farbangaben sowie 
sämtlicher sonstiger Inhalte. 
 

(4) Nach erteilter Freigabe übernimmt der Auftragnehmer keine Haftung für vom 
Auftraggeber übersehene oder freigegebene Fehler. Änderungswünsche nach der 
Freigabe stellen grundsätzlich Zusatzleistungen dar und werden gesondert vergütet. 
 

(5) Bei Druckprodukten erfolgt die Weitergabe der Druckdaten an die Druckerei 
grundsätzlich erst nach Freigabe durch den Auftraggeber. Der Auftragnehmer ist nicht 
verpflichtet, ohne ausdrückliche Freigabe Druckaufträge auszulösen oder finale 
Dateien an Dritte weiterzugeben. 
 

(6) Unterbleibt trotz Aufforderung eine Freigabe innerhalb eines angemessenen Zeitraums, 
ist der Auftragnehmer berechtigt, die Arbeiten bis zum Eingang der Freigabe 
auszusetzen. Hierdurch entstehende Verzögerungen gehen nicht zulasten des 
Auftragnehmers. 

 

§ 6 Druckdaten und Dateiausgabe 

 

(1) Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber die im Angebot, der Auftragsbestätigung 
oder einer sonstigen Vereinbarung festgelegten Enddateien in den für den 
vorgesehenen Verwendungszweck geeigneten Dateiformaten zur Verfügung. 
 

(2) Bei Logodesigns umfasst die Übergabe, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, 
die Bereitstellung der finalen Logodateien in den gängigen Dateiformaten sowie die für 
die Nutzung erforderlichen Farbdefinitionen und grundlegenden 
Anwendungsinformationen. 
 

(3) Offene Projekt-, Arbeits- oder Quelldateien (z. B. Adobe Illustrator, Adobe InDesign, 
Adobe Photoshop oder vergleichbare Arbeitsdateien) sind grundsätzlich nicht 
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Bestandteil des Leistungsumfangs und werden ausschließlich aufgrund einer 
ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung herausgegeben. 
 

(4) Die Herausgabe offener Projekt- oder Quelldateien begründet, sofern nicht 
ausdrücklich anders vereinbart, keinen Übergang weitergehender Urheber-, Nutzungs- 
oder Verwertungsrechte. 
 

(5) Nachträgliche Änderungen an bereits freigegebenen oder ausgelieferten Druckdaten, 
Reinzeichnungen oder Enddateien stellen grundsätzlich Zusatzleistungen dar und 
werden gesondert vergütet. 

 

§ 7 Druckabwicklung 

 

(1) Sofern vereinbart, übernimmt der Auftragnehmer die organisatorische und technische 
Abwicklung von Druckaufträgen über externe Druckdienstleister. Die Druckabwicklung 
kann sich sowohl auf vom Auftragnehmer erstellte Druckdaten als auch auf vom 
Auftraggeber oder von Dritten bereitgestellte Druckdaten beziehen. 
 

(2) Die Druckabwicklung kann insbesondere folgende Leistungen umfassen: 
• technische Prüfung der Druckdaten auf offensichtliche Eignung für den 

vorgesehenen Druck, 
• geringfügige technische Anpassungen der Druckdaten, 
• Kommunikation und Abstimmung mit der beauftragten Druckerei, 
• Einholung und Vergleich von Angeboten (sofern beauftragt), 
• Beauftragung und Begleitung des Druckauftrags, 
• Abstimmung bei Rückfragen sowie 
• Unterstützung bei Reklamationen. 

 
(3) Werden Druckdaten vom Auftraggeber oder von Dritten bereitgestellt, beschränkt sich 

die Prüfung grundsätzlich auf offensichtliche technische Auffälligkeiten. Eine 
vollständige inhaltliche, gestalterische, rechtliche oder produktionstechnische Prüfung 
sowie ein vollständiger Preflight-Check sind nicht Bestandteil der Druckabwicklung, 
sofern diese Leistungen nicht ausdrücklich vereinbart wurden. 
 

(4) Erfordert die Druckfähigkeit bereitgestellter Druckdaten weitergehende technische 
oder gestalterische Überarbeitungen, gelten diese als gesondert zu vergütende 
Grafikdienstleistung und sind nicht Bestandteil der Druckabwicklung. 
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(5) Für Fehler oder Qualitätsbeeinträchtigungen, die auf bereitgestellte Druckdaten 
zurückzuführen sind, übernimmt der Auftragnehmer keine Haftung. Hiervon 
ausgenommen sind offensichtliche technische Mängel, auf die der Auftragnehmer den 
Auftraggeber schuldhaft nicht hingewiesen hat. 
 

(6) Für die Druckabwicklung kann der Auftragnehmer eine gesonderte Produktions- und 
Druckabwicklungspauschale (nachfolgend „Druckabwicklungspauschale“) oder eine 
Vergütung nach Zeitaufwand berechnen. Die Höhe ergibt sich aus dem Angebot, der 
Auftragsbestätigung bzw. der benötigten Dauer. 
 

(7) Die Druckabwicklungspauschale kann insbesondere auch bei Nachdrucken bereits 
bestehender Projekte, der erneuten Bereitstellung von Druckdaten oder der erneuten 
Abwicklung eines Druckauftrags erhoben werden. 
 

(8) Soweit Druckdaten auf Wunsch des Auftraggebers für eine bestimmte Druckerei oder 
einen bestimmten Produktionsprozess angepasst werden, erfolgt dies auf Grundlage 
der vom Auftraggeber oder der jeweiligen Druckerei bereitgestellten technischen 
Vorgaben. 
 

(9) Für Produktions-, Liefer- oder Versandverzögerungen sowie Qualitätsabweichungen, 
die durch die beauftragte Druckerei, Versanddienstleister oder sonstige Dritte 
verursacht werden und außerhalb meines Einflussbereichs liegen, haftet der 
Auftragnehmer ausschließlich nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften. 
 

(10) Bei vom Auftragnehmer veranlassten Druckaufträgen übernimmt der Auftragnehmer 
die Kommunikation und Abwicklung berechtigter Reklamationen gegenüber der 
beauftragten Druckerei. Soweit Ansprüche gegenüber der Druckerei bestehen, 
unterstützt der Auftragnehmer den Auftraggeber nach bestem Wissen und Gewissen 
bei deren Durchsetzung. Eine Verpflichtung zur Vorleistung, Vorfinanzierung oder zur 
Übernahme von Kosten, Ersatzleistungen oder Schadensersatz besteht hierdurch 
nicht. 

 

 § 8 Produktions-, Farb- und Materialabweichungen 

 

(1) Geringfügige und branchenübliche Abweichungen hinsichtlich Farbe, Material, 
Papierbeschaffenheit, Grammatur, Druckbild, Beschnitt, Positionierung, Falzung, 
Veredelung oder sonstiger produktionstechnischer Eigenschaften stellen keinen 
Mangel dar, sofern sie technisch unvermeidbar oder handelsüblich sind. 
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(2) Die Darstellung von Farben, Kontrasten und Helligkeiten kann je nach Ausgabegerät (z. 
B. Monitor, Smartphone, Tablet oder Drucker) unterschiedlich ausfallen. 
Bildschirmdarstellungen dienen ausschließlich der Gestaltung und Freigabe und 
stellen keine verbindliche Farbreferenz für das spätere Druckergebnis dar. 
Insbesondere können Ausdrucke auf haushaltsüblichen Druckern oder Darstellungen 
auf nicht kalibrierten Bildschirmen vom späteren Druckergebnis abweichen. 
 

(3) Farbabweichungen, die durch unterschiedliche Druckverfahren, Papierarten, 
Materialien, Oberflächen, Veredelungen oder produktionsbedingte 
Fertigungstoleranzen entstehen, sind technisch nicht vollständig vermeidbar und 
begründen keinen Mangel. 
 

(4) Nachdrucke können aufgrund unterschiedlicher Produktionszeitpunkte, 
Materialchargen, Maschinenkalibrierungen oder Umgebungsbedingungen geringfügige 
Abweichungen gegenüber vorherigen Druckauflagen aufweisen. Solche Abweichungen 
stellen keinen Mangel dar. 
 

(5) Soweit Sonderfarben, Metallicfarben oder andere spezielle Druckverfahren verwendet 
werden, können Abweichungen zwischen digitalen Voransichten, Proofs und dem 
späteren Druckergebnis auftreten. 
 

(6) Andrucke, Proofs, Materialmuster oder sonstige Vorabmuster dienen der Orientierung 
und können geringfügig vom späteren Endprodukt abweichen. 
 

(7) Bei Naturmaterialien oder naturbelassenen Werkstoffen können struktur-, farb- oder 
materialbedingte Unterschiede auftreten. Diese stellen keinen Mangel dar, sofern sie 
materialtypisch sind. 
 

(8) Der Auftragnehmer haftet nicht für Qualitätsbeeinträchtigungen, die auf ungeeignete 
oder vom Auftraggeber vorgegebene Materialien, Druckverfahren oder 
Produktionsvorgaben zurückzuführen sind. 
 

(9) Auf ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers können vor der endgültigen Produktion 
kostenpflichtige Proofs, Andrucke, Farbmuster oder Probedrucke erstellt werden. 
Sofern nichts anderes vereinbart wurde, trägt der Auftraggeber die hierfür 
entstehenden Kosten. Ein Anspruch auf die Erstellung kostenloser Proofs, Andrucke 
oder Probedrucke besteht nicht. 
 

(10) Produktionsbedingt kann die tatsächlich gelieferte Stückzahl bei Druckaufträgen 
geringfügig von der bestellten Auflage abweichen, sofern dies branchenüblich oder 
technisch unvermeidbar ist. Eine solche Abweichung stellt keinen Mangel dar. 
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(11) Geringfügige Maß-, Schnitt-, Stanz-, Falz- oder Positionierungsabweichungen, die 
innerhalb der branchenüblichen Fertigungstoleranzen liegen, stellen ebenfalls keinen 
Mangel dar. 
 

§ 9 Ausgangsmaterial des Auftraggebers 

 

(1) Die Qualität des Arbeitsergebnisses hängt maßgeblich von der Qualität der vom 
Auftraggeber bereitgestellten Ausgangsdaten ab. Für Einschränkungen oder 
Qualitätsverluste, die auf ungeeignete, unvollständige, fehlerhafte oder qualitativ 
mangelhafte Vorlagen zurückzuführen sind, übernimmt der Auftragnehmer keine 
Haftung. 
 

(2) Erfordern bereitgestellte Daten oder Vorlagen vor ihrer Verwendung technische oder 
gestalterische Überarbeitungen, wie beispielsweise Freistellungen, Retuschen, 
Vektorisierungen, Qualitätsverbesserungen, Rekonstruktionen oder 
Druckdatenaufbereitungen, gelten diese als gesondert zu vergütende Leistungen. 
 

(3) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die Verwendung technisch ungeeigneter oder 
unvollständiger Ausgangsdaten abzulehnen oder deren Verwendung nur nach 
ausdrücklicher Zustimmung des Auftraggebers vorzunehmen. Hierdurch entstehende 
Verzögerungen oder Mehraufwände gehen nicht zulasten des Auftragnehmers. 
 

(4) Werden zur Verbesserung oder Aufbereitung bereitgestellter Ausgangsdaten KI-
gestützte oder sonstige digitale Werkzeuge eingesetzt, dient dies ausschließlich der 
technischen oder gestalterischen Optimierung. Ein Anspruch auf eine vollständige 
Wiederherstellung, Rekonstruktion oder Qualitätssteigerung des Ausgangsmaterials 
besteht hierdurch nicht. 
 

(5) Der Auftraggeber stellt den Auftragnehmer von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die 
aufgrund der Verwendung der von ihm bereitgestellten Inhalte gegen den 
Auftragnehmer geltend gemacht werden, sofern der Auftraggeber die Rechtsverletzung 
zu vertreten hat. 

 

§ 10 Einsatz digitaler Werkzeuge und KI 

 

(1) Der Auftragnehmer ist berechtigt, zur Erbringung der vereinbarten Leistungen moderne 
digitale Werkzeuge und Technologien einzusetzen. Hierzu können insbesondere 
Software zur Bild-, Text-, Grafik-, Audio-, Video- oder Codeerstellung sowie KI-gestützte 
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Anwendungen gehören. 
 

(2) Der Einsatz solcher Werkzeuge dient ausschließlich der Unterstützung und 
Optimierung des Arbeitsprozesses. Sämtliche Arbeitsergebnisse werden vor ihrer 
Übergabe durch den Auftragnehmer fachlich geprüft, bewertet und – soweit 
erforderlich – individuell überarbeitet. 
 
 

(3) Trotz sorgfältiger Prüfung kann keine Gewähr dafür übernommen werden, dass 
automatisiert oder KI-gestützt erzeugte Inhalte vollständig frei von sachlichen, 
sprachlichen, gestalterischen oder rechtlichen Fehlern sind. Der Auftraggeber bleibt 
verpflichtet, insbesondere Texte, Inhalte und Freigaben vor der endgültigen 
Verwendung sorgfältig zu prüfen. KI-gestützte Bearbeitungen, Retuschen, 
Rekonstruktionen oder Optimierungen erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen. 
Eine vollständige Wiederherstellung, Authentizität oder technische Perfektion kann 
insbesondere bei ungeeignetem oder qualitativ eingeschränktem Ausgangsmaterial 
nicht garantiert werden. 
 

(4) Der Auftragnehmer entscheidet nach fachlichem Ermessen, welche Werkzeuge, 
Softwarelösungen oder Technologien zur Erbringung der vereinbarten Leistung 
eingesetzt werden, sofern nichts anderes ausdrücklich vereinbart wurde. 
 

(5) Soweit der Auftraggeber den Einsatz bestimmter Software, Werkzeuge oder KI-
Anwendungen ausdrücklich ausschließt, ist dies vor Auftragserteilung schriftlich 
mitzuteilen. Hierdurch entstehender Mehraufwand oder Einschränkungen des 
Leistungsumfangs können gesondert berechnet werden. 
 

(6) Interne Arbeitsmethoden, Prompts, Automatisierungen, Skripte, Vorlagen, 
Konfigurationen, Workflows, Makros, Entwicklungsmethoden oder vergleichbare 
Hilfsmittel des Auftragnehmers sind, sofern nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart, 
nicht Bestandteil des Leistungsumfangs und müssen weder offengelegt noch 
herausgegeben werden. 

 

§ 11 Stockmaterial, Schriftarten und Lizenzen 

 

(1) Soweit im Rahmen der Leistungserbringung Stockfotos, Illustrationen, Icons, 
Grafikelemente, Schriftarten, Mockups, Texturen oder sonstige lizenzierte Inhalte 
Dritter verwendet werden, gelten ergänzend die jeweiligen Lizenz- und 
Nutzungsbedingungen der Rechteinhaber. 
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(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, zur Vertragserfüllung geeignete lizenzierte Inhalte 
Dritter auszuwählen und entsprechend der vereinbarten Nutzung einzusetzen. 
 

(3) Soweit nichts anderes vereinbart wurde, erhält der Auftraggeber ausschließlich die zur 
vereinbarten Nutzung erforderlichen Rechte. Weitergehende Nutzungsrechte, 
Unterlizenzen oder eine Übertragung der jeweiligen Ursprungslizenzen sind 
ausgeschlossen, sofern dies nach den Lizenzbedingungen des jeweiligen 
Rechteinhabers nicht zulässig ist. 
 

(4) Schriftarten, Stockmaterialien oder sonstige lizenzpflichtige Inhalte werden 
grundsätzlich nicht an den Auftraggeber weitergegeben, sofern deren 
Lizenzbedingungen dies untersagen oder hierfür eine gesonderte Lizenz erforderlich ist. 
Ein Anspruch auf Herausgabe oder Übertragung entsprechender Lizenzdateien besteht 
in diesem Fall nicht. 
 

(5) Erfordert die spätere Nutzung, Bearbeitung oder Weiterverarbeitung eines Projekts 
zusätzliche Lizenzen oder Nachlizenzierungen, obliegt deren Beschaffung 
grundsätzlich dem Auftraggeber, sofern nichts anderes vereinbart wurde. 
 

(6) Änderungen der Lizenzbedingungen Dritter liegen außerhalb des Einflussbereichs des 
Auftragnehmers. 
 

(7) Werden vom Auftraggeber bereitgestellte Schriftarten, Bilder, Grafiken oder sonstige 
lizenzpflichtige Inhalte verwendet, versichert der Auftraggeber, über die hierfür 
erforderlichen Nutzungsrechte zu verfügen und den Auftragnehmer von Ansprüchen 
Dritter freizustellen, sofern der Auftraggeber die Rechtsverletzung zu vertreten hat. 

 

 § 12 Nutzungsrechte 

 

(1) Sämtliche Urheber-, Nutzungs- und Verwertungsrechte an Entwürfen, Konzepten, 
Skizzen, Reinzeichnungen, Layouts, Grafiken, Logos sowie sonstigen 
Arbeitsergebnissen verbleiben bis zur vollständigen Bezahlung der vereinbarten 
Vergütung beim Auftragnehmer. 
 

(2) Mit vollständiger Bezahlung der vereinbarten Vergütung erhält der Auftraggeber die im 
Angebot, der Auftragsbestätigung oder den nachfolgenden Bestimmungen vereinbarten 
Nutzungsrechte. 
 

(3) Sofern Gegenstand des Auftrags die Erstellung eines Logos ist und nichts 
Abweichendes vereinbart wurde, überträgt der Auftragnehmer dem Auftraggeber mit 
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vollständiger Bezahlung sämtliche ausschließlichen Nutzungsrechte gemäß § 31 UrhG 
an dem im Rahmen des Auftrags final freigegebenen Logo. Die Rechteübertragung 
erfolgt zeitlich, räumlich und inhaltlich unbeschränkt und umfasst insbesondere das 
Recht zur Nutzung, Vervielfältigung, Verbreitung, öffentlichen Zugänglichmachung, 
Bearbeitung sowie Weiterübertragung an Dritte. Das Urheberpersönlichkeitsrecht des 
Auftragnehmers bleibt hiervon unberührt. 
 

(4) Bei sonstigen Grafik-, Print- oder Gestaltungsleistungen werden, sofern nichts anderes 
vereinbart wurde, ausschließlich die für den vereinbarten Vertragszweck erforderlichen 
Nutzungsrechte übertragen. 
 

(5) Nicht ausgewählte Entwürfe, Skizzen, Gestaltungsvorschläge, Konzepte oder Varianten 
verbleiben beim Auftragnehmer. Hieran werden keine Nutzungsrechte übertragen. 
 

(6) Die Übertragung von Nutzungsrechten umfasst grundsätzlich nicht die Herausgabe 
offener Projekt-, Arbeits- oder Quelldateien. Diese sind nur Bestandteil des 
Leistungsumfangs, sofern dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 
 

(7) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die im Rahmen des Auftrags entstandenen Arbeiten 
nach deren Veröffentlichung oder sonstiger öffentlicher Nutzung als Referenz für 
eigene Werbezwecke zu verwenden. Dies umfasst insbesondere die Präsentation auf 
der eigenen Internetseite, in sozialen Medien, in Portfolios oder bei Präsentationen. 
Sofern berechtigte Interessen des Auftraggebers, insbesondere Geheimhaltungs- oder 
Vertraulichkeitsvereinbarungen, entgegenstehen, unterbleibt eine Veröffentlichung auf 
Wunsch des Auftraggebers. 
 

(8) Eine Nutzung der Arbeitsergebnisse vor vollständiger Bezahlung der vereinbarten 
Vergütung ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung des Auftragnehmers 
zulässig. 
 

(9) Soweit im Rahmen eines Projekts Arbeitsergebnisse verwendet werden, die aufgrund 
gesetzlicher Bestimmungen, Lizenzbedingungen oder Vereinbarungen mit Dritten nicht 
oder nur eingeschränkt übertragen werden dürfen, beschränkt sich die 
Rechteübertragung auf den jeweils rechtlich zulässigen Umfang. 

 

§ 13 Projektdateien, Archivierung und Datensicherung 

 

(1) Der Auftragnehmer ist berechtigt, projektbezogene Arbeitsunterlagen, Projektdateien, 
Druckdaten und sonstige im Rahmen des Auftrags entstandene Daten nach Abschluss 
des Projekts zu archivieren. Eine Verpflichtung zur dauerhaften Aufbewahrung besteht 
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jedoch nicht, sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten oder abweichenden 
Vereinbarungen bestehen. 
 

(2) Der Auftraggeber ist verpflichtet, ihm überlassene Enddateien, Druckdaten und 
sonstige Arbeitsergebnisse eigenverantwortlich zu sichern. Eine spätere Bereitstellung 
durch den Auftragnehmer kann nicht gewährleistet werden. 
 

(3) Soweit archivierte Projektdateien oder Arbeitsergebnisse nach Projektabschluss erneut 
angefordert werden, erfolgt deren Bereitstellung nur, soweit diese noch vorhanden 
sind. Der hierdurch entstehende Aufwand kann gesondert vergütet werden. 
 

(4) Eine Herausgabe archivierter Projekt-, Arbeits- oder Quelldateien richtet sich 
ausschließlich nach den getroffenen Vereinbarungen sowie den Regelungen dieser 
AGB und begründet keinen weitergehenden Anspruch des Auftraggebers. 
 

(5) Der Auftragnehmer ist berechtigt, Projektdateien und sonstige auftragsbezogene Daten 
nach Ablauf einer angemessenen Aufbewahrungsfrist zu löschen, sofern keine 
gesetzlichen Aufbewahrungspflichten oder berechtigten Interessen des Auftraggebers 
entgegenstehen. 
 

(6) Eine Wiederherstellung versehentlich gelöschter oder verlorener Daten ist nur möglich, 
soweit entsprechende Sicherungen noch vorhanden sind. Ein Anspruch auf 
Wiederherstellung besteht nicht. 

 

§ 14 Reklamationen und Mängel 

 

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, gelieferte Arbeitsergebnisse, Druckprodukte und 
sonstige Leistungen unverzüglich nach Erhalt auf offensichtliche Mängel zu prüfen. 
Offensichtliche Mängel sind dem Auftragnehmer möglichst innerhalb von fünf 
Werktagen nach Erhalt in Textform mitzuteilen. Versteckte Mängel sind unverzüglich 
nach ihrer Entdeckung anzuzeigen. 
 

(2) Reklamationen sind nachvollziehbar zu dokumentieren. Hierzu gehören insbesondere 
eine Beschreibung des Mangels sowie aussagekräftige Fotos oder sonstige geeignete 
Nachweise. 
 

(3) Reklamierte Druckprodukte dürfen ohne vorherige Abstimmung mit dem 
Auftragnehmer weder verändert, weiterverarbeitet, vernichtet noch entsorgt werden, 
sofern hierdurch die Prüfung des Mangels oder eine Reklamation gegenüber der 
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Druckerei erschwert oder unmöglich gemacht würde. 
 

(4) Dem Auftragnehmer sowie gegebenenfalls der beauftragten Druckerei ist Gelegenheit 
zur Prüfung des geltend gemachten Mangels einzuräumen. Hierfür kann die 
Rücksendung der reklamierten Ware oder einzelner Muster erforderlich sein. 
 

(5) Liegt ein berechtigter Mangel vor, hat der Auftragnehmer das Recht zur Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung, soweit dies möglich und zumutbar ist. Erst wenn diese endgültig 
fehlschlägt oder verweigert wird, stehen dem Auftraggeber die gesetzlichen Rechte zu. 
 

(6) Mängel, die auf vom Auftraggeber freigegebene Entwürfe, Druckdaten oder Inhalte, auf 
bereitgestellte Ausgangsdaten oder auf produktionsbedingte und nach diesen AGB 
zulässige Abweichungen zurückzuführen sind, begründen keine Mängelansprüche. 
 

(7) Eigenmächtig veranlasste Nachdrucke, Ersatzbeschaffungen oder sonstige 
Maßnahmen des Auftraggebers ohne vorherige Abstimmung mit dem Auftragnehmer 
begründen keinen Anspruch auf Kostenübernahme oder Schadensersatz. 
 

(8) Der Auftragnehmer unterstützt den Auftraggeber bei berechtigten Reklamationen 
gegenüber beauftragten Druckdienstleistern nach bestem Wissen und Gewissen. Ein 
Anspruch auf Vorleistung, Vorfinanzierung oder die Übernahme von Verpflichtungen 
des Druckdienstleisters besteht hierdurch nicht. 
 

(9) Handelsübliche oder technisch unvermeidbare Abweichungen gemäß § 8 dieser AGB 
sowie geringfügige Beeinträchtigungen, welche die Gebrauchstauglichkeit oder den 
vereinbarten Verwendungszweck nicht wesentlich einschränken, stellen keinen Mangel 
dar. 

 

§ 15 Verhältnis zum Allgemeinen Teil 

 

(1) Die vorstehenden besonderen Bedingungen ergänzen die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (Teil 1) und gelten ausschließlich für Grafik-, Logo- und 
Printdienstleistungen. Soweit in diesem Teil keine abweichenden Regelungen getroffen 
wurden, gelten ergänzend die Bestimmungen des Allgemeinen Teils.  
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Teil 3: Besondere Bedingungen für Webdesign, Hosting und 

Wartung 
 

 § 1 Geltungsbereich 
 

(1) Die nachfolgenden besonderen Bedingungen gelten ergänzend zu den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (Teil 1) für sämtliche Leistungen des Auftragnehmers im 
Bereich Webdesign, Webseitenentwicklung, Hosting, Domainverwaltung, Wartung, 
technischer Support, Suchmaschinenoptimierung (SEO) sowie sonstiger digitaler 
Dienstleistungen. 
 

(2) Soweit in diesen besonderen Bedingungen keine abweichenden Regelungen getroffen 
werden, gelten ergänzend die Bestimmungen des Allgemeinen Teils. 

 

§ 2 Leistungsumfang 

 

(1) Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot, der Auftragsbestätigung 
oder einer sonstigen schriftlichen Vereinbarung. Hierzu können insbesondere die 
Konzeption, Gestaltung, Entwicklung, Einrichtung, Anpassung, Pflege und technische 
Betreuung von Webseiten sowie sonstigen digitalen Anwendungen gehören. 
 

(2) Sofern nicht ausdrücklich vereinbart, sind insbesondere die Erstellung oder 
Beschaffung von Texten, Bildern, Übersetzungen, Suchmaschinenoptimierung (SEO), 
laufende Wartungsleistungen, Hosting, Domainregistrierungen sowie rechtliche 
Beratungsleistungen nicht Bestandteil des Leistungsumfangs. 
 

(3) Nachträgliche Änderungs- oder Erweiterungswünsche nach Freigabe oder 
Fertigstellung der vereinbarten Leistungen gelten grundsätzlich als gesondert zu 
vergütende Zusatzleistungen. 
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§ 3 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

 

(1) Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer alle für die Durchführung des Auftrags 
erforderlichen Inhalte, Zugangsdaten, Texte, Bilder, Logos, Dokumente sowie sonstigen 
Informationen rechtzeitig und vollständig zur Verfügung. 
 

(2) Verzögerungen, Mehraufwände oder Einschränkungen, die durch verspätet 
bereitgestellte oder unvollständige Unterlagen, fehlende Zugangsdaten oder 
ausbleibende Mitwirkungen des Auftraggebers entstehen, gehen nicht zulasten des 
Auftragnehmers. 
 

(3) Der Auftraggeber benennt auf Wunsch einen verantwortlichen Ansprechpartner, der 
berechtigt ist, verbindliche Entscheidungen zu treffen und Freigaben zu erteilen. 
 

(4) Sofern für die Durchführung des Auftrags Zugänge zu Hosting-, Domain-, E-Mail- oder 
sonstigen Onlinediensten erforderlich sind, stellt der Auftraggeber diese rechtzeitig zur 
Verfügung oder veranlasst die erforderlichen Freigaben beim jeweiligen Anbieter. 

 

§ 4 Fertigstellung, Abnahme und Live-Schaltung 

 

(1) Nach Fertigstellung der vereinbarten Leistungen erhält der Auftraggeber Gelegenheit, 
die Webseite oder die vereinbarten digitalen Leistungen innerhalb einer angemessenen 
Frist zu prüfen und freizugeben. 
 

(2) Mit der Freigabe oder der ausdrücklichen Zustimmung zur Live-Schaltung gelten die 
vereinbarten Leistungen als abgenommen, soweit keine wesentlichen Mängel 
vorliegen. 
 

(3) Erfolgt die Live-Schaltung auf ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers, gilt dies 
ebenfalls als Abnahme der bis zu diesem Zeitpunkt erbrachten Leistungen. 
 

(4) Änderungs- oder Erweiterungswünsche, die nach der Abnahme oder Live-Schaltung 
beauftragt werden, gelten grundsätzlich als gesondert zu vergütende Leistungen, 
sofern sie nicht im Rahmen eines Wartungs- oder Servicevertrages erbracht werden. 
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(5) Verzögert sich die Abnahme oder Freigabe aus Gründen, die der Auftraggeber zu 
vertreten hat, ist der Auftragnehmer berechtigt, bereits erbrachte Leistungen 
entsprechend dem Projektfortschritt abzurechnen. 

 

§ 5 Hosting, Domains und E-Mail 

 

(1) Sofern vereinbart, unterstützt der Auftragnehmer den Auftraggeber bei der 
Registrierung, Verwaltung oder dem Umzug von Domains sowie bei der Einrichtung von 
Hosting-, E-Mail- oder sonstigen Onlinediensten. 
 

(2) Soweit Hosting-, Domain- oder E-Mail-Leistungen durch externe Anbieter erbracht 
werden, gelten ergänzend deren Vertrags- und Nutzungsbedingungen. Vertragspartner 
dieser Leistungen ist grundsätzlich der Auftraggeber, sofern nichts anderes vereinbart 
wurde. 
 

(3) Der Auftragnehmer haftet nicht für Ausfälle, Verzögerungen oder Einschränkungen, die 
durch externe Hosting-, Domain-, E-Mail- oder sonstige Drittanbieter verursacht 
werden und außerhalb seines Einflussbereichs liegen. 
 

(4) Der Auftraggeber bleibt für die rechtzeitige Verlängerung, Kündigung oder den Wechsel 
von Domains, Hosting- oder sonstigen Verträgen verantwortlich, sofern diese Aufgaben 
nicht ausdrücklich durch den Auftragnehmer übernommen werden. 
 

(5) Der Auftraggeber ist für die sichere Aufbewahrung seiner Zugangsdaten verantwortlich. 
Der Auftragnehmer haftet nicht für Schäden, die durch den Verlust, die Weitergabe 
oder den Missbrauch dieser Zugangsdaten entstehen, soweit er diese nicht zu vertreten 
hat. 
 

(6) Unterstützt der Auftragnehmer den Auftraggeber bei einem Provider-, Hosting- oder 
Domainwechsel, erfolgt dies nach bestem Wissen und Gewissen. Für 
Einschränkungen, Verzögerungen oder Ausfälle, die durch den bisherigen oder neuen 
Anbieter verursacht werden, übernimmt der Auftragnehmer keine Haftung. 

 

§ 6 Wartung und Support 

 

(1) Wartungs-, Pflege- und Supportleistungen werden ausschließlich erbracht, sofern 
diese ausdrücklich vereinbart wurden. 
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(2) Der Umfang von Wartungs- und Supportleistungen ergibt sich aus dem jeweiligen 
Wartungs- oder Servicevertrag. Soweit keine gesonderte Vereinbarung besteht, werden 
entsprechende Leistungen nach Zeitaufwand gemäß der jeweils gültigen Vergütung 
erbracht. 
 

(3) Sofern der Auftragnehmer Hosting-Leistungen für den Auftraggeber übernimmt, setzt 
dies grundsätzlich den Abschluss eines Wartungsvertrages voraus. Leistungsumfang, 
Reaktionszeiten, enthaltene Leistungen sowie die Vergütung richten sich 
ausschließlich nach dem jeweils abgeschlossenen Wartungsvertrag. 
 

(4) Ohne bestehenden Wartungs- oder Servicevertrag besteht insbesondere keine 
Verpflichtung zur laufenden Überwachung, Aktualisierung, Datensicherung, 
Fehlerbehebung oder sicherheitsrelevanten Pflege der Webseite oder sonstiger 
digitaler Systeme. 
 

(5) Support-, Wartungs- oder Wiederherstellungsleistungen außerhalb eines bestehenden 
Wartungs- oder Servicevertrages werden, sofern sie übernommen werden, nach dem 
jeweils gültigen Stundensatz oder einer gesonderten Vereinbarung berechnet. 

 

§ 7 Rechtliche Verantwortung des Auftraggebers 

 

(1) Der Auftraggeber ist für sämtliche Inhalte der Webseite sowie deren rechtliche 
Zulässigkeit verantwortlich. Dies gilt insbesondere für Texte, Bilder, Grafiken, 
Downloads, Marken, Logos, Videos sowie sonstige veröffentlichte Inhalte. 
 

(2) Der Auftragnehmer berücksichtigt bei der Erstellung und Wartung von Webseiten 
rechtliche Anforderungen nach bestem Wissen und Gewissen auf Grundlage der zum 
jeweiligen Zeitpunkt bekannten gesetzlichen Vorgaben, der Rechtsprechung und der 
technischen Standards. Eine Rechtsberatung erfolgt hierdurch nicht. 
 

(3) Die Verantwortung für die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften sowie für die 
fortlaufende rechtliche Aktualität der Webseite verbleibt beim Auftraggeber, sofern 
keine ausdrücklich abweichende schriftliche Vereinbarung getroffen wurde. 
 

(4) Änderungen gesetzlicher Vorschriften, behördlicher Anforderungen oder der 
Rechtsprechung nach Fertigstellung oder Live-Schaltung der Webseite begründen 
keine Verpflichtung des Auftragnehmers zur nachträglichen Anpassung der Webseite, 
sofern keine Wartungs- oder Pflegeleistungen vereinbart wurden. 
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(5) Auch im Rahmen eines Wartungs- oder Servicevertrages erfolgt die technische sowie – 
soweit vereinbart – die inhaltliche und rechtliche Prüfung der Webseite nach bestem 
Wissen und Gewissen. Eine Garantie oder Gewähr für eine jederzeit vollständige 
rechtliche Konformität der Webseite wird hierdurch jedoch nicht übernommen. Die 
rechtliche Verantwortung verbleibt beim Auftraggeber. 
 

(6) Im Zweifel empfiehlt der Auftragnehmer, rechtliche Fragestellungen durch einen 
entsprechend spezialisierten Rechtsanwalt oder Fachberater prüfen zu lassen. 

 

 § 8 Technische Voraussetzungen und Drittanbieter 

 

(1) Webseiten und sonstige digitale Leistungen werden für die zum Zeitpunkt der 
Fertigstellung allgemein aktuellen und gängigen Browser sowie Endgeräte entwickelt 
und getestet. Eine uneingeschränkte Kompatibilität mit zukünftigen Browser-, 
Betriebssystem- oder Geräteversionen kann nicht gewährleistet werden. 
 

(2) Soweit für die Leistungserbringung Dienste, Schnittstellen, Plugins, Erweiterungen oder 
sonstige Angebote Dritter eingesetzt werden, übernimmt der Auftragnehmer keine 
Haftung für deren dauerhafte Verfügbarkeit, Funktionsfähigkeit oder zukünftige 
Änderungen. 
 

(3) Änderungen oder Einschränkungen durch Drittanbieter, insbesondere durch 
Softwarehersteller, Hostinganbieter, Suchmaschinen, soziale Netzwerke oder sonstige 
externe Dienste, begründen keinen Mangel der erbrachten Leistungen. 
 

(4) Anpassungen, die aufgrund technischer Änderungen oder geänderter Anforderungen 
von Drittanbietern nach Fertigstellung oder Live-Schaltung erforderlich werden, gelten 
grundsätzlich als gesondert zu vergütende Leistungen, sofern sie nicht Bestandteil 
eines Wartungs- oder Servicevertrages sind. 
 

(5) Der Auftragnehmer übernimmt keine Gewähr für die Kompatibilität oder 
Funktionsfähigkeit bereits vorhandener Software, Plugins, Themes, Erweiterungen oder 
individuell entwickelter Software bzw. Programmierungen Dritter, sofern deren 
Anpassung, Aktualisierung oder Fehlerbehebung nicht ausdrücklich 
Vertragsbestandteil ist. 
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§ 9 Nutzungsrechte 

 

(1) Für die Nutzungsrechte an Webseiten, Quelltexten, Grafiken, Bildern, Texten und 
sonstigen Arbeitsergebnissen gelten ergänzend die Regelungen des § 12 der 
besonderen Bedingungen für Grafik-, Logo- und Printdienstleistungen. 
 

(2) Soweit im Rahmen der Webseitenentwicklung Software, Themes, Plugins, Bibliotheken, 
Frameworks oder sonstige Komponenten Dritter verwendet werden, gelten ergänzend 
die jeweiligen Lizenz- und Nutzungsbedingungen der Rechteinhaber. 
 

(3) Sofern nichts anderes vereinbart wurde, umfasst die Rechteübertragung nicht die 
Überlassung von Administratorzugängen, Entwicklungsumgebungen, Quellcodes 
individuell entwickelter Werkzeuge, Skripte, Automatisierungen oder sonstiger interner 
Arbeitsmittel, soweit diese nicht ausdrücklich Vertragsbestandteil sind. 

 

§ 10 Verhältnis zum Allgemeinen Teil 

 

(1) Die vorstehenden besonderen Bedingungen ergänzen die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (Teil 1). Soweit in diesem Teil keine abweichenden Regelungen 
getroffen wurden, gelten ergänzend die Bestimmungen des Allgemeinen Teils sowie – 
soweit einschlägig – die besonderen Bedingungen für Grafik-, Logo- und 
Printdienstleistungen. 
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Teil 4: Datenschutz & Vertraulichkeit 
 

§ 1 Geltungsbereich 

 

Diese Anlage ergänzt die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und regelt den vertraulichen Umgang mit 

Informationen sowie die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen der Zusammenarbeit 

zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber. 

 

§ 2 Vertraulichkeit 

 

(1) Beide Vertragsparteien verpflichten sich, sämtliche ihnen im Rahmen der 
Zusammenarbeit bekanntwerdenden vertraulichen Informationen vertraulich zu 
behandeln. 
 

(2) Vertrauliche Informationen dürfen ausschließlich zur Durchführung des jeweiligen 
Auftrags verwendet werden. 
 

(3) Diese Verpflichtung gilt auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. 

 

§ 3 Datenschutz 

 

(1) Personenbezogene Daten werden ausschließlich im Rahmen der geltenden 
datenschutzrechtlichen Vorschriften verarbeitet. 
 

(2) Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten nur, soweit dies zur 
Durchführung des jeweiligen Auftrags erforderlich ist. 
 

(3) Weitere Informationen ergeben sich aus der jeweils aktuellen Datenschutzerklärung 
des Auftragnehmers. 
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§ 4 Weitergabe an Dritte 

 

(1) Eine Weitergabe personenbezogener Daten erfolgt nur, soweit dies zur 
Vertragserfüllung erforderlich ist oder eine gesetzliche Verpflichtung besteht. 
 

(2) Soweit zur Leistungserbringung externe Dienstleister (z. B. Hostinganbieter, 
Druckereien oder Versanddienstleister) eingesetzt werden, erfolgt die Datenweitergabe 
ausschließlich im erforderlichen Umfang. 

 

§ 5 Datensicherheit 

 

(1) Der Auftragnehmer trifft angemessene technische und organisatorische Maßnahmen 
zum Schutz der im Rahmen der Zusammenarbeit verarbeiteten Daten. 
 

(2) Trotz angemessener Sicherheitsmaßnahmen kann ein vollständiger Schutz bei 
elektronischer Datenübertragung oder Datenspeicherung nicht gewährleistet werden. 

 

§ 6 Auftragsverarbeitung 

 

(1) Soweit die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind, schließen die Vertragsparteien 
vor Beginn der Datenverarbeitung einen gesonderten Vertrag zur Auftragsverarbeitung 
gemäß Art. 28 DSGVO. 
 

(2) Ein Anspruch auf Abschluss eines Auftragsverarbeitungsvertrages besteht nur, soweit 
dieser gesetzlich erforderlich ist. 

 

§ 7 Löschung und Aufbewahrung 

 

(1) Personenbezogene Daten werden nach Abschluss des Auftrags unter Beachtung 
gesetzlicher Aufbewahrungspflichten gelöscht oder gesperrt. 
 

(2) Gesetzliche Aufbewahrungsfristen bleiben unberührt. 
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